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1. Auftrag Truppenpsychologie

2. Einsatzgebiete der Bundeswehr

3. Einsatzvorbereitende Maßnahmen zum Umgang mit 

Belastungen

4. Belastungen im Einsatz

5. Belastungsmanagement im Einsatz

6. Vorzeitige Beendigung des Auslandseinsatzes

7. Reintegration nach dem Einsatz

GLIEDERUNG
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Die Truppenpsychologie unterstützt die militärischen Führer mit 

psychologischer Fachexpertise zur Steigerung der Effizienz in der 

Auftragserfüllung und zur Erhöhung der Durchhaltefähigkeit der 

Soldatinnen und Soldaten. 

AUFTRAG

Zentraler Auftrag ist die 
Führungsberatung!

Vorführender
Präsentationsnotizen
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AUFTRAG

Zelle TrPsych

Vorführender
Präsentationsnotizen





KOMMANDO TERRITORIALE AUFGABEN

Die Anzahl der eingesetzten Truppenpsychologen richtet sich nach:

AUFTRAG

• der Art des Einsatzes

• Truppenstärke

• Dislozierung

• Bedarf im Einsatzgebiet

Vorführender
Präsentationsnotizen
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• Einweisung in Stress und Stressbewältigung, psychologische 
Selbst- und Kameradenhilfe sowie Stressmanagementtechniken 
im Rahmen der Sanitätsausbildung.

• Im Rahmen der Einsatzvorbereitung Auffrischung der 
vorhandenen Kenntnisse sowie Ergänzung bezüglich 
Einsatzspezifika.

Ziel: Neben der Wissensvermittlung eine 
Sensibilisierung der Truppe, um frühzeitige 
Interventionen zu ermöglichen 

EINSATZVORBEREITENDE MAßNAHMEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Rahmen der Sanitätsausbildung aller Truppen erhalten alle Soldaten eine Einweisung in
Stress und Stressbewältigung, psychologische Selbst- und Kameradenhilfe sowie Stressmanagementtechniken.
In der konkreten Einsatzvorbereitung werden die Kenntnisse über und Fertigkeiten zur Stressbewältigung
sowie in der psychologischen Selbst- und Kameradenhilfe durch eine einsatzspezifische
Weiterbildungskomponente aufgefrischt, ergänzt und erweitert.
Zentrales Anliegen in dieser Phase ist neben der Einweisung insbesondere die Sensibilisierung
der Soldaten, damit unter Einsatzbedingungen auch von Kameraden und Vorgesetzten
frühzeitig Handlungsbedarf erkannt und geeignete Maßnahmen ergriffen werden können.
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Stressoren Zuhause Stressoren im Einsatz

BELASTUNGEN IM EINSATZ

Die Einsatzsituation kann bereits bestehende Belastungen 
verschärfen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Belastungen die Bereits in der Heimat da sind, haben zum größten Teil auch im Einsatz weiterhin Bestand und verschärfen sich zum Teil. Hinzu kommen dann noch die spezifischen Belastungen des jeweiligen Einsatzes.
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Kulturunterschiede,
andere Mentalität

Trennung
von Vertrautem

Extreme Temperaturen/
Klimabedingungen

Lärm

Mangelhafte Hygiene
( -möglichkeiten )

Ungewohnte
Ernährung

BELASTUNGEN IM EINSATZ

Die Einsatzsituation bringt dazu auch spezifische 
Belastungen mit sich

Kommunikations -
möglichkeiten

Langeweile Überlastete
Vorgesetzte

Erleben des Stresses
von Kameraden

und Vorgesetzten

Sucht

Fehlende 
Privatsphäre

Erleben von Willkür
und Brutalität

Erleben von Trauer, 
Armut

Erleben des Sterbens

Umgang mit
Schwerverletzten /
Schwererkrankten

eigene Angst
im Einsatz

Angst
der Familien
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AUFTRAG DER TRUPPENPSYCHOLOGIE

• Führungsberatung für Vorgesetzte 
• Einzelfallberatung für alle Soldaten
• Psychologische Krisenintervention 

nach kritischen Ereignissen

Ziel: Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstellung der 
Einsatzfähigkeit der Truppe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Folie kurz halten i.e. eigentlich nur das sagen, was auf der Folie steht, da auf die Einzelbereiche später eingehender eingegangen wird.
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FÜHRUNGSBERATUNG

• psychologisches Lagebild der Truppe 
• Umgang mit Belastungen
• Prävention
• Unterrichte

Beratung der militärischen Führung unter Berücksichtigung 
psychologischer Aspekte und psychologischer 
Fragestellungen, zum Beispiel:



KOMMANDO TERRITORIALE AUFGABEN

FÜHRUNGSBERATUNG: BEISPIEL HINTERBLIEBENENREISE

• Umgang mit den 
Hinterbliebenen

• Auswirkung der Reise auf die 
Truppe

Viele Ängste und Unsicherheiten 
im Kontingent bezüglich:

• Beratung der Führung um Unsicherheiten zu 
beseitigen und Ängsten zu begegnen

• Beratung bei der Planung und Gestaltung 
des Besucherprogrammes

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bereits Eingangs erwähnt, ist die Führungsberatung der zentrale Anteil der Truppenpsychologischen Arbeit. Mitunter fällt es jedoch schwer sich etwas genaueres darunter vorzustellen. Hier kann die Hinterbliebenenreise als sehr gutes Beispiel dienen, da die Expertise des Truppenpsychologen hier im Normalfall sehr stark von der Führung in Anspruch genommen wird.

Bezüglich der Ängste und Unsicherheiten geht es darum Aufzuzeigen welche Intention hinter der Reise steckt, i.e. die Angehörigen wollen das Leben und das Umfeld des Gefallenen kennenlernen, d.h. z.B. das Lagerleben soll weiterhin normal Ablaufen. Auch der bevorstehende Umgang mit den Angehörigen löst Ängste und Unsicherheiten aus. Hier geht es darum aufzuzeigen, dass der Umgang möglichst „normal“ erfolgen soll, d.h. sie sind nicht aus Porzellan, werden vielleicht auch ab und an lachen aber sicherlich auch Trauerphasen erleben was normal und sinnvoll ist.  Auch die Wirkung auf die Truppe wird häufig thematisiert. Hier beruhigt es aufzuzeigen, dass die Truppe eine solche Reise sehr positiv aufnimmt und es zur Stärkung der Moral führt nach dem Motto : „es ist gut zu wissen, dass die Bundeswehr sich auch um meine Angehörigen so kümmern würde.“
Bei der Beratung bezüglich der Planung und Gestaltung des Besucherprogrammes geht es darum zu betonen, dass die Angehörigen ganz normale Menschen sind, die jedoch nicht in das normale Besucherschema des Militärs passen. D.h. der Plan muss Freiräume beinhalten und bedarf einer unmilitärischen Flexibilität.
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• ohne Einhaltung des Dienstweges

• bei dienstlichen Problemstellungen

• bei privaten Problemstellungen

Die Einzelfallberatung unterliegt der beruflichen 
Schweigepflicht !

EINZELFALLBERATUNG

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Einzelfallberatung von Soldatinnen und Soldaten bei persönlichen und/oder dienstlichen Problemstellungen, z.B. bei Motivationsverlust, Rauschmittelmissbrauch, Konflikten mit Vorgesetzten und familiären oder Beziehungsproblemen, bildet einen nicht unerheblichen Schwerpunkt der truppenpsychologischen Betreuung im Einsatz. Die Beratung erfolgt hier unter dem besonderen Vertrauensschutz der beruflichen Schweigepflicht des Truppenpsychologen.
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Die Problemschwerpunkte verändern sich im Verlauf des 
Kontingentes:

• zu Beginn: Anpassungs-schwierigkeiten, Heimweh 
• im weiteren Verlauf: zwischenmenschliche Probleme
• am Ende: Häufung der Probleme zu Hause

EINZELFALLBERATUNG

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es wäre hier nicht Zielführend Fallbeispiele zu bringen. Allgemein kann man sagen, dass die Problemschwerpunkte sich im Verlauf des Kontingentes verändern.

Am Anfang präsentieren die Soldaten häufig mit Anpassungsprobleme, d.h. sie merken, dass sie Ihre Familie oder Freundin stark vermissen, haben Schwierigkeiten sich an das Einsatzleben zu gewöhnen und hegen den Wunsch schnellstmöglich die Sache abzubrechen.
Im weiteren Verlauf haben Sie sich an die Einsatzrealität gewöhnt und es beginnt aufgrund der Enge und der fehlenden Rückzugsmöglichkeiten zu Menscheln. So verbrachten z.B. die Soldaten im Stützpunkt des Polizei Hauptquartiers in Chahar Darrah z.T. bis zu 5 Wochen gemeinsam auf engstem Raum.
Am Ende des Kontingentes scheint es zu einer Häufung von Problemen bei den Angehörigen Zuhause zu kommen. Hier erscheint es so, als ob diese Angehörigen sich auf das Rückkehrdatum fixieren was die letzten Wochen unendlich lange erscheinen lässt mit entsprechenden Auswirkungen.
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• dienstliche Gründe 

• disziplinare Gründe

• gesundheitliche Gründe (Synonym: Repatriierung)

• persönliche Gründe (= Auf Wunsch des Soldaten)

Bei persönlichen bzw. familiären Gründen ist die Beteiligung der 

TrPsych des Ktgts durch den zuständigen DiszVorges bei Bedarf 

sicherzustellen.

VORZEITIGE BEENDIGUNG DES EINSATZES

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Besonderheit im Einsatz ist die Themantik: Vorzeitige Beendigung der Kommandierung in den Einsatz
Dies kann sich im Rahmen einer Einzelfallberatung abzeichnen oder wird wie es in der Vorschrift vorgesehen ist bei Bedarf über den Disziplinarvorgesetzten an den Truppenpsychologen herangetragen.
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Die vorzeitige Beendigung der besonderen Auslandsverwendung 
sollte das allerletzte Mittel sein. Zuvor sollten andere 
Möglichkeiten ausgeschöpft werden:

• Gespräche zur Stabilisierung
• Einbindung der Führung
• Einbindung des PSN im Einsatz
• Einschaltung des PSN zuhause
• Urlaub zur Klärung

AUSSCHÖPFUNG ALLER MITTEL

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Soldaten sind überrascht, dass der Wunsch zur vorzeitigen Beendigung zwar notwendig aber nicht unbedingt ausreichend ist für eine solche Beendigung. Hier ist es auch aus der Fürsorgepflicht gegenüber dem Soldaten die genauen Gründe für den Wunsch zur Beendigung zu eruieren und zu versuche Problemorientiert das ganze zu lösen, was nicht unbedingt die endgültige Rückkehr nach Hause bedeuten muss.
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EINSATZ IST ZUDEM...

…. eine äußerst bereichernde Erfahrung 

• Kameradschaft
• Fremde Kulturen
• Neue Erfahrungen
• Internationaler Austausch
• Sport
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• Rückkehrergespräche noch im Einsatz

• Urlaub

• Truppenärztliche Rückkehreruntersuchung mit PTSS 10  (nach 4 - 6 
Wochen)

• Einsatznachbereitungsseminar (im Idealfall nach 6 – 8 Wochen)

• Bei Bedarf Präventivkur (angetreten spätestens 6 Monate nach 
Einsatz)

Ziel: Reintegration des Soldaten und Vermeidung bzw. 
Früherkennung von Einsatzfolgeschäden 

MAßNAHMEN NACH DEM EINSATZ

Vorführender
Präsentationsnotizen
Etwa vier bis sechs Wochen nach der Rückkehr aus Einsätzen wird im Rahmen der truppenärztlichen
Befragung auch ein Screeningverfahren (PTSS-10, Posttraumatische Stress Skala) angewandt. Dadurch können
besonders belastete Soldaten identifiziert und notwendige Interventionsmaßnahmen eingeleitet
werden. Details hierzu sind in der Fachdienstlichen Anweisung des Inspekteurs des Sanitätsdienstes
(FA InspSan - AU Nr. 80) D 40.01 - Auslandsdienstverwendungsfähigkeit - geregelt. Das Sanitätsamt der Bundeswehr (SanABw) sammelt die anonymisierten Fragebögen und wertet sie aus.

Als weitere Maßnahme nehmen grundsätzlich alle Soldaten etwa sechs bis acht Wochen nach
der Rückkehr an Einsatznachbereitungsseminaren teil, die von der Truppe organisiert und von
hierfür u.a. am Zentrum Innere Führung ausgebildeten Moderatoren durchgeführt werden.
Besonders belastete Einheiten können bei Bedarf durch Fachpersonal unterstützt werden. Dieses
in der Regel psychologische Fachpersonal kann über Streitkräfteamt, Gruppe Wehrpsychologie
(SKA - Grp WPs), angefordert werden.

In den Einsatznachbereitungsseminaren von Teilnehmern geäußerten Wünsche nach weitergehenden
Einzelgesprächen und Partnerberatungen werden über den zuständigen Truppenarzt /
Truppenpsychologen an geeignete Einrichtungen innerhalb und ggf. außerhalb der Bundeswehr
vermittelt.

Bei Bedarf organisiert die Truppe auch Nachbereitungsseminare, an denen die Soldaten zusammen
mit ihren Familienangehörigen / Lebenspartnern teilnehmen. Diese Seminare werden
erforderlichenfalls von geeignetem Fachpersonal (Psychologen, Militärseelsorgern, Ärzten,
Sozialarbeitern) unterstützt.

Darüber hinaus können Soldaten, die im Zusammenhang mit den internationalen Einsätzen
der Bundeswehr besonderen psychischen Belastungen ausgesetzt waren, an einer Präventivkur
als Maßnahme der vorbeugenden Gesundheitsfürsorge teilnehmen, um im Rahmen eines
Erholungskonzeptes im vortherapeutischen Bereich systematisch zu regenerieren, die besonderen
Belastungen zu verarbeiten und damit einer Posttraumatischen Belastungsstörung
(PTBS) vorzubeugen.

Die psychotherapeutische Versorgung psychisch erkrankter Soldaten wird durch Fachärzte für
Psychiatrie bzw. Psychotherapeutische Medizin und durch Psychologische Psychotherapeuten
unter anderem an den Bundeswehrkrankenhäusern sichergestellt. Neben ambulanten und stationären
fachärztlichen Behandlungsmöglichkeiten mit psychotraumatologischer Ausrichtung
schafft der SanDstBw an einem Bundeswehrkrankenhaus spezielle psychotraumatologische
Untersuchungs- und Behandlungskapazität als Schwerpunkteinrichtung für dieses Aufgabengebiet,
zu deren Aufgaben neben Diagnostik und Therapie auch deren Weiterentwicklung
sowie eine Begleitforschung gehören.
Psychische Folgeschäden können auch mit einem großen zeitlichen Abstand zur Beendigung
eines Einsatzes auftreten. Daher wird hier ausdrücklich auf die im Rahmenkonzept zur Bewältigung
psychischer Belastungen von Soldaten vorgeschriebenen Maßnahmen zur Befragung und Information ehemaliger Soldaten (Veteranen), die an Einsätzen teilgenommen haben,
hingewiesen
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Soll es den Soldaten ermöglichen den Einsatz gedanklich 
abzuschließen.

• 3-Tagesseminar
• Durchgeführt von ausgebildeten 

Moderatoren
• Drei Leitfragen
• Begleitet von Truppenpsychologen
• Bei Bedarf Familienseminare

EINSATZNACHBEREITUNGSSEMINAR
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Bei besonderen psychischen Belastungen im Rahmen internationaler 
Einsätze als vorbeugende Gesundheitsfürsorge.

• Auf Antrag des Soldaten
• Nur für Gesunde
• 3 Wochen Kur
• Derzeit 28 zivile Kureinrichtungen zur Auswahl

PRÄVENTIVKUR

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Präventivkur nach besonderen Auslandseinsätzen dauert 21 Tage. Sie hat zum Ziel:

die Verarbeitung belastender Eindrücke zu unterstützen und damit die volle psychische Einsatzbereitschaft wiederherzustellen bzw. langfristig zu erhalten
möglichen psychischen Spätfolgen entgegenzuwirken
die Wiedereingliederung in den Dienst im Inland und in das private Umfeld durch psychische Regeneration zu fördern
Auswirkungen von einsatzbedingten Belastungsfaktoren aufzufangen

Sie hat präventiven (vorbeugenden) Charakter.

Besteht eine behandlungsbedürftige Gesundheitsstörung (medizinische Indikation), werden andere Therapie-, Kur- oder Heilverfahren angewendet.
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STREITKRÄFTEBASIS

DAS PSYCHOSOZIALE 
NETZWERK DER BUNDESWEHR

ZUHAUSE IM EINSATZ. JEDERZEIT. DEUTSCHLANDWEIT.
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1. Psychosoziale Unterstützung

2. Arbeitsethik

3. Aufgaben und Ziele 

4. Institutionen im PSN 

5. Partner des PSN

6. Das PSN am Standort - Beispiele

7. Psychohygiene

8. Fachberatungsseminar

GLIEDERUNG
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…ist Aufgabe der Psychosozialen Netzwerke (PSN) in der 
Bundeswehr

Wieso brauchen wir Psychosoziale Netzwerke (PSN)?

• Nach Auslandseinsätzen: Teilweise Ausfall der im Gefecht 
eingesetzten Soldaten durch psychische Belastungen

• Persönliche und dienstbezogene Probleme

 Angebot interdisziplinärer fachlicher Unterstützung &
Beratung  im Einsatz sowie im Grundbetrieb

PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜTZUNG
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Wie ist das geregelt?

... Vorschrift regelt die Arbeit der 
psychosozialen Netzwerke (PSN)

Ziele
• Belastungen erkennen,
• vorbeugend beraten,
• weitere Betreuungsmaßnahmen einleiten,
• Risiko einer Zustandsverschlechterung verringern.

PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜTZUNG
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Organisation der PSN

Regionale Zuständigkeiten

Ansprechpartner vor Ort im 
In- und Ausland

PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜTZUNG
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Hilfe erfolgt in abgestufter Weise

Drei-Phasen – Drei-Ebenen – Konzept der Psychosozialen Unterstützung

3. Ebene
Fachärztliche und Fachpsychologische Behandlungseinrichtungen

2. Ebene (PSN)
Sozialdienst, Psychologischer Dienst, Truppenärztlicher Dienst, Militärseelsorge

1. Ebene 
Kameradinnen und Kameraden, Vorgesetzte

Phase I
Einsatzvorbereitung

Phase II
Einsatzbegleitung

Phase III
Einsatznachbereitung

PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜTZUNG

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Was dürfen wir und was nicht?

• Schweigepflicht § 203 StGB

• Weitere interne Regelungen der Verschwiegenheit

• Wie im PSN / darüber hinaus über einen Fall 
austauschen und daran interdisziplinär arbeiten? 

 Keine Weitergabe von Informationen ohne  Einverständnis der
betroffenen Person

 Entbindung von der Schweigepflicht nötig!

ARBEITSETHIK

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Grundsätze der Arbeit im psychosozialen Netzwerk:

gleichberechtigt

nicht 
hierarchisch

vertrauensvoll

fachkompetent

sich 
gegenseitig

wertschätzend

interdisziplinär

ARBEITSETHIK

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Ziel der Arbeit im psychosozialen Netzwerk

• niederschwellige Prävention vor klinisch-relevantem 
Zustand

• Zielgruppen

 Soldatinnen/Soldaten und Angehörige
 Zivile Mitarbeiter und Angehörige
 Hinterbliebene gefallener Soldaten
 Ehemalige Bundeswehrangehörige

AUFGABEN UND ZIELE
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Aufgaben des psychosozialen Netzwerks

• Beratung und Betreuung 
 von Einzelpersonen und Gruppen 
 bei dienstlich relevanten und persönlichen Frage-

stellungen, Schwierigkeiten, Problemen und 
Belastungen

• Bei Bedarf Einbeziehung von fachärztlichem / 
fachtherapeutischem Personal

AUFGABEN UND ZIELE
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Vier Professionen im PSN

 Sanitätsdienst / Truppenarzt

 Psychologie

 Sozialdienst

 Militärseelsorge

INSTITUTIONEN IM PSN
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Flyer PSN

INSTITUTIONEN IM PSN
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Sanitätsdienst / Truppenarzt

• Hausarzt des Soldaten

• muss erkennen, wann gezielte diagnostische 
und therapeutische Maßnahmen einzuleiten sind

• mit Einfühlungsvermögen an die anderen 
Fachdisziplinen des PSN heranführen

• Behandlung aber auch Begutachtung der 
Soldaten

INSTITUTIONEN IM PSN

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Psychologe
• bringt Kenntnisse und Erfahrungen aus den Bereichen 

Personalpsychologie, Truppenpsychologie und Klinische 
Psychologie ein

• Einzelberatung von Soldatinnen und Soldaten und deren 
Angehörigen und Beratung von Vorgesetzten

• Betreuung von Angehörigen bei Rückführung von 
gefallenen und verwundeten Soldaten 

• Notfallpsychologische Maßnahmen im Rahmen der 
Psychologischen Krisenintervention

INSTITUTIONEN IM PSN
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Sozialdienst
• Sozialarbeit

Beratung bei sozialen Angelegenheiten als Resultat 
persönlicher, familiärer, wirtschaftlicher und 
gesundheitlicher Schwierigkeiten

• Sozialberatung

 Information über materiell-/sozialrechtliche 
Regelungen

 Hilfestellung bei Beantragung von Leistungen
 Unterrichte in der Truppe zu sozial, 

sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen 
Themen

INSTITUTIONEN IM PSN
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Militärseelsorge

• Evangelische und katholische Pfarrer

• Seelsorgerischer Auftrag, unabhängig 
von Glaubenszugehörigkeit

• Begleitung und neue Lebensorientierung 
z.B. Soldatenwallfahrten

• Überbringen einer Todesnachricht

INSTITUTIONEN IM PSN
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Zusammenarbeit im zivilen und militärischen Bereich

Bundeswehr Ziviler Bereich

PSN

Kameraden

Vorgesetzte

Fachärzte

geschultes 
Hilfspersonal

Wissenschaftliche 
Einrichtungen

Krankenhäuser

Weitere Betreuungseinrichtungen 
z.B. für Familie

Gemeinnützige 
Verbände und 
Vereine

Psychotherapeuten

Zivile medizinische 
Einrichtungen

PARTNER DES PSN
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…z.B. im Wiedereingliederungstraining

Ziel: Integration am Arbeitsplatz

1. Trainingsblock  2. Trainingsblock Belastungserprobung

Anamnese
Psychosoziale 
Kompetenzen
Arbeitsprojekte
Sport

Rückkehr in 
Dienst- und 
Lebensalltag

mehrere Monate3-4 Wochen 3-4 Wochen

Nachbereitung der letzten 
Monate
Verstärkung positiver 
Entwicklung 
Hilfestellung bei DefizitenPSN unterstützt

DAS PSN AM STANDORT - BEISPIELE
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Belastungen der Arbeit im PSN 

 erfordert Selbstfürsorge

Vorschrift regelt 

• freiwillige Inanspruchnahme von Supervision

• Anspruchsberechtigung der PSN-Mitglieder

Kostenübernahme von max. 1.000€ pro Person pro Jahr

PSYCHOHYGIENE
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PARTNER IM NETZWERK DER HILFE
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PARTNER DER FBO (AUSWAHL)


[image: image1.png]
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Was ist das? 

Eine Woche Betreuung, Information, Entlastung und fachliche 
Beratung mit Gruppen-, Einzel-, Paar-, Familiengesprächen, 
Verfahren der Komplementärmedizin und erlebnisorientierten 
Anteilen

Zielgruppe: Einsatzgeschädigte, Hinterbliebene von 
Gefallenen sowie deren Angehörige

Fachteam: u.a. Psychologen, Sozialarbeiter, Militärpfarrer

Erweitertes Team: u.a. „Entspannungs“-Team, Kinderbetreuung 

FACHBERATUNGSSEMINAR

Vorführender
Präsentationsnotizen





KOMMANDO TERRITORIALE AUFGABEN


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Die Einsatzsituation bringt dazu auch spezifische Belastungen mit sich
	Auftrag der Truppenpsychologie
	Führungsberatung
	Führungsberatung: Beispiel Hinterbliebenenreise
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42

